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Karlsruher Zeitung .
- - ^ 7 » lilllM " »»» . . — . —

Nr . 290 . Sonntag , den 19 . Oktober . 1817 .

Heffrn . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Neapel. Rom . ) — Oestreich. — Rußland. — Schweiz . — Waden. <Be»

finden der Frau Großherzogin. )

Hessen .
Da rm sta d t , den 17 . Okt . Se . Maj . der König

von Frankreich haben am 6 . des leziversloffene » Mo¬

nats Sept . durch Ihren Gesandten am hiesigen Hofe ,
dem großherzogl . Medizinalrath , Dr . Engel , nebst ei¬

nem sehr schmeichelhaften Schreibe » , die Dekoration der

Ehrenlegion zustellen lasten , um demselben Ihren Dank

für die von ihm aus eigenem Antriebe mehreren 120

kranken Franzosen , die ans der Leipziger Schlacht zu-

rükkamcn , und deren er zoo rettete , geleistete menschen¬

freundliche Hülfe zu bezeugen .

Frankreich .

Paris , den iZ . Okt . Der König hat gestern mit

mehrcrn seiner Minister gearbeitet . Vor der Messe ga¬
ben Se . Maj . dem mir Urlaub hier anwesenden franz .

Gesandten zu Hainburg , Marandet , eine Privatau¬

dienz . Die Frau Herzogin von Angouleme empfieng
Vormittags die Glückwünsche der Stabsoffiziere der hie¬

sigen Nat . Garde gelcgenheitlich ihres heute einfallen¬
den Namensfestes .

Heute kommt , dem Vernehmen nach , in dem Staats -

rathe der die Preßfreiheit betreffende Gesezentwurf vor .

In den Zimmern , welche der Graf de la Bouillerie ,
Untcrstaatssekretär der Finanzen und Schazmeister der

Krone , in den Tuiilerien inne har , brach gestern Mor¬

gens , wahrscheinlich durch ein unter dem Fußboden
hinlanfeNdss schlecht beschaffenes Wännerohr , Feuer
aus , das jedoch zeitig entdeck und gelöscht wurde.

Gen . Graf Rostopschin befindet sich seit einigen Ta¬

gen wieder hier .

Die Quotidienne erzählt die erbauliche Geschichte
eines Hundes , der , nachdem er einer kathol . Familie
in Irland gehört hatte , und dann einen protestantischen

Herrn erhielt , ohngeachtet der schlechten Beispiele und

Lehren desselben, nicht aufhörte , Freitags und SamstagS
das Fastengebot zu halten .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolldirten Fonds zu

65 ; , und die Bankaktien zu izyo Fr .

G r 0 ß b r i r a » n i e n . .

London , den io . Okt . Der König befand sich ,
nach dem zu Anfang dieses Monats erschienenen Bulle¬

tin , verflossenen Monat körperlich ziemlich wohl und

ruhig ; in seinem geistigen Zustand war aber keine Ver¬

änderung eingctreten . Die Königin wird künftigen
Monat nach Bath reisen , um die dortigen Bader zu

gebrauchen .

Der preuß . Gesandte , Freihr . v . Humboldt , ist über

Helvoetsluys hier angekommen .

Am 8 - d .' wurde hier der den Ministern ergebene Al -

derman Smith zum Lord - Mayor gewählt . Die Oppo¬

sitionspartei bot vergebens alles auf , um die Wieder --

erwähluug des dermaligeu Lord -Mayors Wood durch-

zusctzen. Das Wahlgeschäft hatte am 29 . v . M . an¬

gefangen , und war , wie gewöhnlich , oft sehr lärmend

und stürmisch gewesen.

Die Einschiffungen nach Südamerika dauern . aller

abmahnenden und erschwerenden Masrege !» der Regie¬

rung ungeachtet , in beinahe allen uulern Häfen un¬

unterbrochen fort . Gestern waren selbst in mehreren

hiesigen Kaffeehäusern verführerische Aufforderungen da¬

zu angeschlagen .
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Die am 7 - d . zu Ende gegangene Session - es Old - .

Bailey - Gerichts ist eine der längsten , deren man sich
erinnert . Die Zahl der zn richrenden Personen be¬

trug ros , wovon 27 znm Tode vcrurtheilt wor¬
den sind , unter welchen sich ein sonst unbescholtener jun¬

ger Mensch Namens Vartie befindet , der durch eine

Wechselverfälschung sich die Mittel zu verschaffen ge¬
sucht harte , seine Studien in dem Kollegium zu Abbe -
ville in Frankreich fortznsetze» .

Die öffentlichen Fonds sind noch immer im Steigen ;
gestern standen die zu z v. h . konsolidirten zu 82r .

Italien .
Neapel , den 21 . Sept . Nach einer lang ange -

Haltenen heitern Witterung hatten wir vorgestern ein

heftiges Ungewitter , das hin und wieder großen Scha¬
den aurichtete . — Man hat zur Probe die Laucastersche
Schnlwethede in dem königl . Armenhaus hiesiger Stadt

eingeführt . — Aus Sizilien erfährt man folgenden
grausamen Vorfall . Viele Personen wollten in einer

Landkirche einen Schaz wissen und diesen erheben . Al¬
lein sie hatten das Vorurtheil , es müßte zuvor auf
jenem Platze ein menschliches Opfer geschlachtet werden .
Sic bemächtigten sich daher eines 6jährigen Knabens , und
ermordeten ihn unter allerlei abergläubischen Zeremonien
auf eine grausame Weife an gedachter Stelle .

Nachrichten aus Rom vom z . d . zufolge beschäf¬

tigte man sich in einer kürzlich gehaltenen Kongre¬
gation der heiligen Gebräuche mit der Seligsprechung
einer Klarisser - Nonne , aus einem Kloster im Bißthum

Sinigaglia , Namens Maria Satellico , aus Venedig
gebürtig .

O estr eich .
Wien , den 12 . Okt . Der bekanntlich vor eini - .

gen Tagen hier ««gekommene präsidirende Gesandte am

deutschen Bundestage , Graf von Buvl - Schauenstem ,
wird sich dem Vehnehme » nach spätestens am 27 . wieder

nach Frankfurt zurükbegebe » , um beider Wiedererbfnung
der Sitzungen der deutschen Bundesversammlung am z .
Nov . daselbst anwesend zu seyn . Eine der erste» und

wichtigsten Angelegenheiten , womit sich diese Versamm¬
lung im Laufe des bevorstehenden Winters beschäftigen
wird , ist die Reguliruug der Militärverhältnisse des

deutschen Bundes , wozu bereits vor den nun bald

verflossenen Sommerferien die erforderlichen -Einleitun¬

gen getroffen waren . Man scheint dem Bunde zuvör¬
derst nach Außen eine ehrfnrchtgcbierende Stellung geben
zu wollen , ehe mau sich mit den Details der inncrn

Haushaltung , deren Anordnung ohnehin gr
'
oßtentheilS

jedem einzelnen Staate überlassen bleibt , beschäftigen
wird . — Daß im Laufe nächsten Jahres eine neue Zu¬
sammenkunft der großen verbündeten Monarchen und
eine Art von neuem Kongreß statt finden wird , scheint
ausgemacht zu seyn ; man bestimmt als Zeit der Erbf -

nung den Monat August , und weiß nun ziemlich zu¬
verlässig , daß Spa zum Schauplatze dieses Vereins ge¬
wählt worden ist . — Gestern wurde der hiesige Kurs

auf Augsburg zu 279 Uso notirt ; die Konventionsmün «

ze stand zu 28ij >

Rußland .
Nach der Petersburgischen Senatszeitung vom 27 .

Sept . haben Se . Maj . der Kaiser , zur Belohnung deS

ausgezeichneten Diensteifers des zur Besorgung der
schriftlichen Sachen bei Ihrer Maj . der regierenden Kai¬
serin sich befindenden Kollegienraths vom Kollegium der
auswärtigen Angelegenheiten , Longinow , denselben zum
Eratsrgrh ernannt .

Se . Maj . der Kaiser sind am iz . von Mogilew ab-
gereiset , um sich nach Bobruisk zu begeben . Tags vor¬
her hatte der Monarch di : Truppen gemustert , und
Abends einen von dem Adel veranstalteten Ball mit sei¬
ner Gegenwart beehrt . — Der Großfürst Michael ist
am 7 . d . zu Casan eingetroffen , von wo er am 9.
seine Reise nach Simbirsk fortgesezt hat .

Die neuste allg . Zeitung enthält folgendes : Ueber de«
Artikel von der russischen Gränze , welcher die bereits
jüngsthin mitgetheilte , wie es scheint , ans offizieller
Quelle geflossene Berichtigung im bstreichischen Beobach¬
ter erhalten hat ( st) . Nr . 287 der Karlsruher Zeitung )
ist der Redaktion der allg . Zeitung seitdem nachstehen¬
der Anfsaz von einer andern , nicht minder achtnngS -
werchen Seite zvgckommen , der hier gleichfalls wört¬
lich folgt : „ In einem Artikel , von der russ. Gränze
batikt , -den die allg . Zeit . Nr . 276 liefert , sind die an¬
geblichen Folgen der Hinrichtung des bekannte » Czerny
Georg anfeine Weift erzählt , die selbst einen nicht un¬
geübten Leser beim ersten Anblik irrrführen konnte , zn-

gleich aber mit Rebsnumstande » ausgeziert , die der

Hairprerzahlun - ein verdoppeltes Gewicht und ei«?»
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sehr beunruhigenden Anstrich geben . Dieser Artikel , in

welchem alles ohne Ausnahme falsch ist , kann nicht
durch zufällig zusammengeraffre Sagen entstanden sey » ;
er ist offenbar auö einem Stücke gehauen , mitBewnßt -

seyn , mit Absicht , und vermuthlich nicht mit guter Ab¬

sicht geschmiedet . . . Die nachfolgenden Erläuterungen
sind aus den sichersten Quellen geschöpft . Die türki¬

sche Regierung kann die Hinrichtung des Czerny Georg
unmöglich veranlaßt oder genehmigt haben , weil diese
Handlung nur wenige Stunden nachher , nachdem er das

türkische Gebiet betreten hatte , erfolgt ist. Welcher
Wahnsinn den Unglüklichen zu dem Schritte , der ihn
das Leben kostete , verleitet haben kann , ist noch nicht
bekannt ; er scheint von einigen seiner Landsleute verra -

then worden zu seyn ; in jedem Falle hat er sich selbst
seinen Untergang bereitet . Ehe noch der Kaiser von

Rußland von der Katastrophe benachrichtigt seyn konn¬
te , auf die erste Anzeige von dem unsinnigen Vorha¬
ben , hatten Se . Maj . einen Jirkularbefehl erlassen,
durch welchen auf den Fall , daß Czerny Georg sich aus

seinem bisherigen Zufluchtsorte entfernte , und die russ.
Gränzen überschritte , sowohl der ihm gegönnte persön¬
liche Schuz , als auch die in früher « Zeiten ihm verlie¬

henen russischen Würden für erloschen erklärt wurden .
Se . kaiftrl . Maj . hatten sich folglich zum Voraus aller
weitern Theilnahme an seinem Schiksal begeben, - und
als die Sache in Konstantinoprl bekannt ward , konnte
dem russischen Gesandten über die Art , wie sein Hof
sie behandelt wissen wollte , kein Zweifel mehr bleiben .
Auch hat weder Baron Stroganeff , noch das russische
Kabinet Lieserhalb irgend einen Schritt bei der Pforte
gethan . Die Abfertigung eines Kuriers von Petersburg
mir dem Verlangen einer kategorischen Erklärung und
der Drohung eines unmittelbaren Bruches ist also nicht
etwa bloß ein loses oder mißverstandenes Gerücht ,
sondern , wiesle in dem Artikel dargestcllt wird , eine
vorsäzliche und frevelhafte Unwahrheit . Alles übrige
ist von gleichem Gehalt . Das Armeekorps , welches
Gen . Bennigsen kvmmandirt , hat nie den Namen einer

, Lbservationsarmee geführt , und nur Jemand , der das
Publikum mit einer nahe bevorstehenden Offensive gegen
die Türken tauschen und schrecken wollte , konnte diesen
Namen ihm beilegen . Eben so wenig hat das gedachte
Armeekorps neuerlich Verstärkungen erhalten . Die vor¬
geblichen Differenzen der Pforte mit England sind in

dem Bericht geflissentlich emgewebt , um die VenE -
lung noch bedenklicher zu schildern . Dir Hauptfrage
wegen der jonischen Inseln ist längst abgethau . Ali Pa¬
scha mag freilich die englischen Truppen »»gern genug
noch im Best

'
; der Festung Parga sehen ; Ali Pascha ist

aber keineswegs der Mann , dem zu Liebe sich die Pforte
der kleinsten Unannehmlichkeit mit England aussetzew
würde , und von seinem engen Vündniß mit dem Groß -,
wessler hatte vor Erscheinung dieses Artikels Niemand
etwas vernommen . UebrigenS hat die brittische Regie¬
rung die Räumung vo » Parga nie unbedingt verweil
weigert , und der Großherr war also nicht in dem Fall ,
weder für noch wider England einen entscheidenden
Schritt zu thun . Weit entfernt , einen bevorstehenden
Bruch der Pforte mit irgend einer europäischen Macht
besorge» zu dürfen , haben wir vielmehr durch die neue¬
sten Nachrichten aus Konstantmopel die Gewißheit , daß
auch die Gränzdiskusstvnen mit Rußland so gut als be¬
endigt sind . Die , auf europäischen Fuß organistrten ,
bedeutenden Truppenkorps werden folglich vor der Hand
wohl keine Beschäftigung finden . Es scheint , als ob
es gewissen Menschen zum Bcdürsniß geworden wäre ,
von Kriegen und Zerrüttungen zu träumen ; da die in¬
nen ! europäische » Verhältnisse keinen Stoff zu ihren
feindseligen Kombinationen hergeben wolle » , so suchen
sie ihn mit Begierde an dem äußersten Endpunkte aus ;
doch auch dort sind ihre Hofnungen vereitelt . Sie wer¬
den sich endlich wohl entschließen müssen , zu glauben ,
daß es mit der Fortdauer des Friedens in Europa Ernst
ist , und das politische System der Höfe auf Grund¬

pfeiler » ruht , die ihre abenteuerlichen Spekulationen
nicht erschüttern werden . "

Schweiz .
Schaft ) au scn , den 17. Okt . Das Verbot der

östreichischen Regierung , Baumwvllengewcbe und fremde
Wolle in ihre Staaten einzusührcn , dehnt sich bekanntlich
auch ans das lombardisch -venetianische Königreich aus .
Diese MaSregel verursacht dem schweizer. Handel , und

insbesondere dem von Genf , auö welchem Kanton ei¬
ne bedeutende Ausfuhr von Jndieune statt hatte , we¬

sentlichen Schaden . — Der eidsgenössische Kommissar
für die Liquidationsangelegenheiten in Bern , Obcrst -
lieutcnant Ort , ist nach Zürich zurükgekehrt , in Erwar¬

tung der aus Wie » erforderliche » neuen Weisungen für
^ dieses Geschäft . - - Oeffentlichen Nachrichten aus Frei -

/
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bürg zufolge will der bekannte Hr . Passerat in der Val -
Saiute , welche die nach Frankreich zurükgekehrte » Trap¬
pisten vertanen haben , ein Ligorianerkloster stiften . —
Die Anhänger Drummvnds in Genf tragen ganz glatte
Haare und eie alre Kleidung mit dem alten Schnitte ,
wie die Reformatoren der Vorzeit ; sie gerathen sogar

in Entzückung , und predigen mit ausserordentlicher Hef¬
tigkeit . Diese Sekte der Mrhodisten yac sich in Eng¬
land , Schottland und den vereinigten Staaten mäch¬
tig verbreitet . Ihr Wesen ist melancholisch , ernst ,
streng , und allem Vergnügen und jeder geselligen Erhei¬
terung feind .

Baden .
Auszug ans den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

18 . Okt . i Barometer jThermometer Hygrometer sMind Witter » nq überkaupt «
Morgens
Mittags
Nachts

^7
-3
10

27 Zoll io oLmien
27 Zoll 9/r Lünen
27 Zoll 9/ ^ Linien

Grad über 0
8 0 Grad über 2
z/ » Grad über 0

64 Grad
54 Grad
62 Grad

Nvrdvst
Nordost
.". ordost

heiter , neblicht
heiter
heiter

Karlsruhe , den 19 . Okt . Ihre königl . Hoheit
die Großherzogin haben abermals eine sehr gute Nacht
gehabt , und genießen , so wie der Prinzessin Marie Ho¬
heit , fortdauernd des beste» Wvhlseyns .

Anzeige .
Unterzeichneter wird die Ehre haben , Montag , den 20 . Olt . ,

tm Saale des Badischen Hofes , eine zweite musikalischeAbend¬
unterhaltung auf dem von seinem Water und ihm erfundenen
und gefertigten Harmonichord , Chordaulodivn , Belloneon und
dem Trompeter - Automat zu geben .

Friedrich Kaufmann , Akustiker ,
aus Dresden .

Bekanntmachung .
Man sieht sich veranlaßt , das inländische Publikum , beson¬

ders aber den Handelsstand , wiederholt darauf aufmerksam zu
machen , daß jede in das Königreich der Niederlande bestimmte
PvstwagenSsendung , nebst der Adresse oder dem F .-achlbrief ,
auch noch mit einer besonder» , offen beigeleglcn , in Französ .
Sprache abgefaßten Deklaration versehen , und varin alle in
Fässern , Kisten , Ballen , Paketen u . s. w . befindlichen Gegen¬
stände nach ihrem in Francs berechneten Werthe deutlich , um¬
ständlich und gewissenhaft angegeben seyn müssen , widrigen «
das Frachtstük an der Gräuze angehalten , und auf Kosten des
Versenders zurükgcsandt wird .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1817. i' Großherzogl . Badische Oberpostdirektion .

Ettlingen . fVerstcigerung . ^ Mi - woch , den 2y.
d . M . , wird auf dahiesig Grvßherzoglichem Monturmagazin
« ine beträchtliche Anzahl glt . r Mäntel , Landwehrröcke , blau
und grauer Pantalons , Reithosen , Kclkets , Westen , Holz¬
kappen , Tschako' S , Bett - Teppiche , goldener und silberner
Börsen , auch alte « Leder , nebst den Abfällen aus der militä¬
risch - ärarischen Schneiderei dahier , a » die Meistbietenden ge¬
gen gleich baarc Bezahlung versteigert werden .

Ettlingen , den lZ . Okt . 1817.
GrcßherzvgllcheS Montirungs - Kommissariat .

Vt . Merk , Oberstlieut.

Karlsruhe . sAchulden - Liquidation .H Ueber da«
Vermögen des hiesigen Bürger « und Schreinermeister » Chri¬
stoph Ludwig haben wir den Gantprozeß erkannr , und zum
Liouidalionsverfahren Termin auf Mootag , den 10 . vächst -
künftigen Monacs Nov . , Vor - uno Nachmittag « anberaumt .Die Gläubiger de « Ludwigs werden hiervon unter dem Be¬
deuten in Kenntniß gesect , sich zur bestimmten Zeit vor der
Gantkommission im Gasthaus zum Ritter cinzusinden , ihr «
Forderungen zu Uquidiren , die Bcweisurkunden beizufüaen ,und über Vorzugsrecht zu verhandeln , bei Strafe de « Aus¬
schlusses .

Karlsruhe , deu 4 . Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . sAnzeige . j Ich zeige hiermit ergebenst
an , daß ich wieder eine Parthie ächtes Kölnisches Wasser er¬
halten habe , das Dutzend zu 7 fl . , ein einfache« . Glas zu
86 kr. Auch eine Auswahl der schönsten Tsssen , nebst Servi¬
cen , nach dem neuesten Geschmak, sind bei mir um sehr billi¬
gen Preis zu haben .

Raphael Models Witkwe ,im großen Zirkel .
' Offenburg . ^ Anzeige . ) Unterfertigter hat die Eh¬

re , einem hohen Adel und verehrlichen Publikum anzuzrigen ,
daß er sich als Groß - und Klein - Uhrenmacher dahier etoblirt
habe . Derselbe fertiget Kirchenuhren aller Art , und auf Ver¬
langen solche mit Glockenspiel , sowohl mit tülkischer , als Har¬
moniemusik . Zugleich bietet er s- iae Dienste an in Fertigung
aller Gattungen Slok - und Kunst » !,ren mit oder ohne Gehäuse
undKästchen ; auch übervimmt derselbe von allen vorbenanuten
Werke » Repaiaiionen an , wobei nicht nur schnelle Bedienung ,
sondern auch billige Preise versprochen werden .

Offenburg , Len ii . Okt . 1817.
Michael Kraft /

Groß - und Klein - Uhrenmacher.
Bei ebendemselben ist zu verkaufen : Ein nach obzcdachter

Art gefertigtes Spielwerk auf Stahl , uns eines so mit Flö¬
ten spielt , zu welch lezkerm W . rke Z Walzen gehören , di «
mit Musik au» den besten Opern gese . r sind , und kann lezte-
re« Werk füglich in einen Sekretär oder Blindkasten gestellt,
und täglich bei ihm in Augenschein genommen werden .
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